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Slufgabepofien in Slufficßt genommen: für bie ©rroeite»

ranq ber Saßnßöfe jjiegelbrücte 200,000 gr. : Sßinter»
tfmt (Unterfüßrunq) 150,000 ffr. ; Söil 600,000 ffr. ;

©ofiau 500,000 ffr.; St, ©allen 700,000 ffr.; @t.

fftben 300,000 ffr.; 9tomanfßorn 600,000 ffr.; Söein»

felben 250,000 ffr.; ©mmifßofen 170,000 ffr.; Ujroil
160,000 ffr.; obere SimmatbrMe Dettingen 200,000
§r. ; neue ÜBerlftätten 3üricß 320,000 ffr., Umbau ber
linföufrtgen Qäric^feebatjn jjüricß 2,300,000 ffr. ffür
neue ©eleifeanlagen ShalroibSticßterfroil 300,000 ffr.;
2Bintertf)ur=2Bil 900,000 ffr. ; jroeifpuriger Tunnel ©t.
©allen ©t. ffiben 900,000 ffr. gm gangen fieljt baf
Sßubget cor für Sau neuer Sinien 3,300,000 ffr. ; 9leu=
unb ©rgünpngfbauten an im Setrieb befinblic£)en Sinien
26,148,000 ffr., (Rollmaterial 6,657,550 ffr. ; Mobiliar
unb ©erätfcßaften 308,700 ffr. Ser Subgetfegen ift
gatQ befonberf reicE) auf bie 9Beftfcf)roei§ utib ben Start»

ton Sern niebergegangen.

^gDrantenerroeiterung |>erifau. gn ben Sesirlen
©infattg, 9ftüßle unb (Ramfen=9Jtoof ber ©emeinbe jperifait
(ollen bie $t)brantenanlagen bebeutenb erroeitert roerben.
Set (Regierungfrat bat bie (ßläne unb Äoftenberecßnungen
geprüft unb genehmigt unb mirb ber ©emeinbe bie übliche
©uboention pfommen laffen.

Sie äöafferoerforgung SEöeefett erfährt eine be»

beutenbe ©rroeiterung nach planen non gngenieur ©.
© cl) m i b bafelbft. Sie Arbeiten unb Sieferungen finb
p ©ubmiffion aufgetrieben mit ©ingabetermin bif
15. Dîtober.-

äöafferoerforguttg ©tein (Stargart). Unter 12 Se»
tnerbern ift bie ©rftellung ber SBaffernerforgung mit 24
Ögbranten ben Herren ©ebrüber SReier, Sauunter»
Deimern, in ©cßroaberlocß, um bie'Summe non 33,000
ffr. übertragen roorben. (Sie ffirma ©ebrüber Dieter
t)at biefef (fahr in folgenden aargauifcßen ©emeinben
SBaffernerforgungen aufgeführt: SBettingep, Söinterfcßroil,
Settroil unb Sogelfang bei Sengnau; in Singriff ge»
nommert finb non berfelben ffirmä bie SBafferoerforg»
«ttgen in ben ©emeinben ©ten, (Nußbäumen, Diülligen,
fiertenfiein, Sronfberg unb Dber»@iggentßal).

IfampMKbroniR.
©lafarbeiterftreW. Sie ©eroerffctjaft ber ftreifen»

ben ©(abarbeitet- in Sftontßet) (Söallif) hatte bie Ser»
utttlung ber Regierung bei ber Sireltion ber ©laSfjritte
«igefucßt, um bie Slrbeit toieber aufnehmen p lönnen.

bie Sireltion aber mitteilt, baß fie mit bem nötigen
Wonal nerfehen fei, ift bie ftaatlicße Sermittlung un»

geworben.

Uerscbieüenes.
-flonturrenjnerhältmffe her ©leltrijitiitf», ©af= unb

^offerroerïe gegenüber bett ©emerbetreibenbcn. 2Bir
«Den um Slufnaßme folgenber ©infenbung èrfucht:

^..
,,Ser ©cßroeiser. ©eroerbenereinpupligiert unter biefem

Ja Sériât, ber über mancherlei Serhältniffe
L' T." öffentlichen SBerfen unb ber prioaten ©rroerbf»
mJM gnfialtateure roiEtomménen Sluff'cßluß gibt.

„ ff öen Zitaten auf Serichten ber ©eroerbeoereinf»
bar! ft fjnftallateure finb namentlich auch bie

be« m .f^nben ©rtnagungen unb Schlußfolgerungen
s«,,-. ^^soorftanbef oon befonberm gntereffe. Ser

ä^ht bie Schlußfolgerung, baß bie ftontürrerg
ltabttfdhen ©leftri^itätf», @af» unb SBafferroerte nicht

überall auf gefunben ©runblagen beruße, ©f fei p
hoffen, baß forooßl bie ©emeinbebehörben alf auch bie

pnäcßft intereffierten ©eroerbetreibenben ficß nun oeran»
laßt feßen, auf bie Sefeitigung befießenbet SRängel ßin=
proirlen. Sorerft märe ef rooßl ©ache ber gnftalla»
teure felbft, ficß nocß meßr beruflich p organifieren unb
in gemeinfamen Sefprecßitngen ficß über bie predbien-
ließen SRaßnaßmen pr rechtmäßigen Söaßrung ißrer be»

fonbern gntereffen p oerftänbigen. Sa aber mancher»
ortf aueß allgemein gemerblicße (jutereffen in grage ge»

ftellt finb, fo mögen ficß bie .fjanbroerlf» unb ©eroerbe»
oereine ber größern Drtfcßaften, in melden gemerblicße
Unternehmungen oon Staat ober ©emeinben betrieben
roerben, ebenfalls mit biefer Slngetegenßeit befcßäftigeu,
inbem fie oon gall p gall u. a. p ermitteln fueßen-:

a) Db bie ©emeinbe mit ißrer Slnlage bie allgemeinen
gntereffen ber Sürger unb fpepll aueß ber @e=

merbetreibenben förbert ober einfeitig nur auf ©r»

jielung ßoßer ©innaßmequellen bebaut ift:
b) ob bie ©emeinberoerte rationell, aueß im gntereffe

ber .ftonfumenten betrieben roerben, ober ob bie

Sepgfpreife, gnftaHationftoften ufro. bureß ßbße

Serroaltungfloften unb Slrbeitflößne, nacßläffige
Slufficßt unb Kontrolle u. bergt- ungebüßrlicß erßößt
roerben ;

c) ob bureß bie ffalaffung prioater Setriebe, roelcße

für faeßlunbige unb geroiffenßafte Sluffüßrung ge=

nügenbe ©arantien bieten, eine ©efäßrbung ber

öffentlichen ©ießerßeit p Befürchten fei;
d) ob nießt biefe ßulaffung ber prioaten (jnftatlateure

pm allgemeinen freien SBettberoerb forooßl im
(jntereffe ber ©emeinben alf ber tßrobujenten unb
Konfumenten liege?

Sautet baf ©rgebnif biefer ©rmittlungen p ©unften
ber (fulaffung ber Ißrioatbetriebe, fo ift ef $flicßt aller
©emerbetreibenben bef betreffenben Drtef, biefe ©eroerbe
in ißren berechtigten gntereffen mit aller ©ntfcßiebenßeit

p fdßüßen.

Sie Saufcßule am ©eroerbe »äüufeum in Slarau
eröffnet am 31. Dftober ißren SBinterfurf. @f fei ßier
im Sefonbern auf biefe Slufbilbungfgelegenßeit ber jungen
Sente ber Saugeroerbe: SRaurer, ßimmerleute,
Sau» unb' Dtöbelfcßreiner ßingeroiefen. Serettf
roirfen eine große 3aßl oon SBerfmeiftern unb felbftän»

bigen Seruffleuten, bie biefe ©cßule abfoloiert ßaben,

mit guten ©rfolgen im praftifeßen Seben.

Sie ©cßule ßat meßt ben jjroect, „Secßniter" p er»

gießen, fonbern fie mill ben ©cßülern nur biejenige tecß»

Ii Comprimferfe &, abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

ftlontandon^CieAELEid
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen Stahl.

Kaltgewalzter ManterBandstahl bis 180% Breite
' i
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Ausgabeposten in Aussicht genommen: für die Erweite-
rung der Bahnhöfe Ziegelbrücke 200,000 Fr, : Winter-
thur (Unterführung) 150,000 Fr,; Wil 600,000 Fr,;
Goßau 500,000 Fr.; St. Gallen 700,000 Fr.; St.
Fiden 300,000 Fr.; Romanshorn 600,000 Fr.; Wein-
selden 250,000 Fr.; Emmishofen 170,000 Fr.; Uzwil
160,000 Fr.; obere Limmatbrücke Wettingen 200,000
Fr.; neue Werkstätten Zürich 320,000 Fr,, Umbau der
linksufrigen Zürichseebahn Zürich 2,300,000 Fr. Für
neue Geleiseanlagen Thalwil-Richterswil 300,000 Fr.;
Winterthur-Wil 900,000 Fr. ; zweispuriger Tunnel St.
Gallen-St. Fiden 900,000 Fr. Im ganzen sieht das
Budget vor für Bau neuer Linien 3,300,000 Fr. ; Neu-
und Ergänzungsbauten an im Betrieb befindlichen Linien
26,148,000 Fr., Rollmaterial 6,657,550 Fr, ; Mobiliar
und Gerätschaften 308,700 Fr. Der Budgetsegen ist
ganz besonders reich auf die Westschweiz und den Kan-
ton Bern niedergegangen.

Hydrantenerweiterung Herisau. In den Bezirken
Einfang, Mühle und Ramsen-Moos der Gemeinde Herisau
sollen die Hydrantenanlagen bedeutend erweitert werden.
Der Regierungsrat hat die Pläne und Kostenberechnungen
geprüft und genehmigt und wird der Gemeinde die übliche
Subvention zukommen lassen.

Die Wasserversorgung Weesen erfährt eine be-
deutende Erweiterung nach Plänen von Ingenieur C.
Schmid daselbst. Die Arbeiten und Lieferungen sind
zur Submission ausgeschrieben mit Eingabetermin bis
15, Oktober.-

Wasserversorgung Stein (Aargau). Unter 12 Be-
Werbern ist die Erstellung der Wasserversorgung mit 24
Hydranten den Herren Gebrüder Meier, Bauunter-
nehmern, in Schwaderloch, um die Summe von 33,000
Fr. übertragen worden. (Die Firma Gebrüder Meier
hat dieses Jahr in folgenden aargauischen Gemeinden
Wasserversorgungen ausgeführt: Wettingey, Winterschwil,
Bettwil und Vogelsang bei Lengnau; in Angriff ge-
nommen sind von derselben Firma die Wasserversorg-
ungen in den Gemeinden Eien, Nußbaumen, Mülligen,
Hertenstein, Tronsberg und Ober-Siggenthal).

tia«pf.edl0«»i.
Glasarbeiterstreik. Die Gewerkschaft der streiken-

den Glasarbeiter in Monthey (Wallis) hatte die Ver-
mttlung der Regierung bei der Direktion der Glashütte
nachgesucht, um die Arbeit wieder ausnehmen zu können.
Da die Direktion aber mitteilt, daß sie mit dem nötigen
personal versehen sei, ist die staatliche Vermittlung un-
nutz geworden.

bmchieàîî.
Konkurrenzverhältnisse der Elektrizitäts-, Gas- und

Wasserwerke gegenüber den Gewerbetreibenden. Wir
erden um Aufnahme folgender Einsendung ersucht:

"î>er Schweizer. Gewerbeverein pupliziert unter diesem
emen Bericht, der über mancherlei Verhältnisse

i-.Wg öffentlichen Werken und der privaten Erwerbs-
tztln Installateure willkommenen Aufschluß gibt,

và Zitaten aus Berichten der Gewerbevereins-
Stande und Installateure sind namentlich auch die

d«>8 m
.garenden Erwägungen und Schlußfolgerungen

zz. /aremsvorstandes von besonderm Interesse. Der
Zieht die Schlußfolgerung, daß die Konkurrenz

städtischen Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke nicht

überall auf gesunden Grundlagen beruhe. Es sei zu
hoffen, daß sowohl die Gemeindebehörden als auch die

zunächst interessierten Gewerbetreibenden sich nun veran-
laßt sehen, auf die Beseitigung bestehender Mängel hin-
zuwirken. Vorerst wäre es wohl Sache der Installa-
teure selbst, sich noch mehr beruflich zu organisieren und
in gemeinsamen Besprechungen sich über die zweckdien-
lichen Maßnahmen zur rechtmäßigen Wahrung ihrer be-

sondern Interessen zu verständigen. Da aber mancher-
orts auch allgemein gewerbliche Interessen in Frage ge-
stellt sind, so mögen sich die Handwerks- und Gewerbe-
vereine der größern Ortschaften, in welchen gewerbliche
Unternehmungen von Staat oder Gemeinden betrieben
werden, ebenfalls mit dieser Angelegenheit beschäftigen,
indem sie von Fall zu Fall u. a, zu ermitteln suchen-:

a) Ob die Gemeinde mit ihrer Anlage die allgemeinen
Interessen der Bürger und speziell auch der Ge-
werbetreibenden fördert oder einseitig nur auf Er-
zielung hoher Einnahmequellen bedacht ist:

b) ob die Gemeindewerke rationell, auch im Interesse
der Konsumenten betrieben werden, oder ob die

Bezugspreise, Jnstallationskosten usw. durch hohe
Verwaltungskosten und Arbeitslöhne, nachlässige

Aufsicht und Kontrolle u. dergl. ungebührlich erhöht
werden;

e) ob durch die Zulassung privater Betriebe, welche

für sachkundige und gewissenhafte Ausführung ge-

nügende Garantien bieten, eine Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei;
cl) ob nicht diese Zulassung der privaten Installateure

zum allgemeinen sreien Wettbewerb sowohl im
Interesse der Gemeinden als der Produzenten und
Konsumenten liege?

Lautet das Ergebnis dieser Ermittlungen zu Gunsten
der Zulassung der Privatbetriebe, so ist es Pflicht aller
Gewerbetreibenden des betreffenden Ortes, diese Gewerbe
in ihren berechtigten Interessen mit aller Entschiedenheit

zu schützen.

Die Bauschule am Gewèrbe-Museum in Äarau
eröffnet am 31. Oktober ihren Winterkurs. Es sei hier
im Besondern auf diese Ausbildungsgelegenheit der jungen
Leute der Baugewerbe: Maurer, Zimmerleute,
Bau- und' Möbelschreiner hingewiesen. Bereits
wirken eine große Zahl von Werkmeistern und selbstän-

digen Berufsleuten, die diese Schule absolviert haben,
mit guten Erfolgen im praktischen Leben.

Die Schule hat nicht den Zweck, „Techniker" zu er-

ziehen, sondern sie will den Schülern nur diejenige tech-

M tompfimierle 4. IdlZeàkte. dîaià

Usnk un6 prâà KexoLene

Lvààt m îtisen à. Zèâtìl.

UMMààNmàtslû dis MNèelle
î

i.


	Kampf-Chronik

